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Aus goldenen Tagen
Fortsetzung aus Nr 106 d Bl

Noch andere schöne einsame Stunden wie die auf dem
Kirchhofe sind mir im Gedächtniß geblieben Wenn nämlich
das Getreive reif wurde thaten an ihm besonders in der
Nähe von Bäume die Tauben und zudringlichen Sperlinge
großen Schaden Sie hatten instinktiv den Grundsatz
Warum in die W ite schweifen Seht das Gute liegt so

nah Da war es denn nöthig die Vögel durch Klappern
abzuwehren Dieses Amt erbat ich mir gewöhnlich von
meinem Vater aus

Sobald nun der Tag graute eilte ich hinaus denn
dann war die schönste Zeit für mich Vögel störten noch
nicht so häufig dagegen gab es Wunderbares zu sehen
Auf eine Erderhöhung gesetzt beobachtete ich wie sich gegen
Osten der Himmel nach und nach röther färbte bis er mit
einer ehrfurchteinflößenden Gluth Übergossen war Aus dieser
trat dann in ergreifender Majestät die Sonne hervor um
ihr heißes segensreiches Tagewerk zu beginnen Welch ein
BildI wenn die endlosen hellgrünen oder schon ganz gelben
Getreidefelder im Morgenglanze leise auf und ab wogten
und das feierliche Schweigen ringsum nur durch die wie
Silber an einander klirrenden reifen Aehren neben mir
unterbrochen wurde Es lag ein unbeschreiblicher Duft
durchglänzt von Millionen diamantner Thautropfen auf dem
weiten Aehrenmeere aus dem sich die Dörfer wie freund
liche Inseln erhoben

Dann begann in der Ferne von den Sonnenstrahlen
die Luft zu fibriren Dies erschien meiner Phantasie wie
ungeheure Caravanen die auf ihren Lastthieren an üppigen
Oasen vorbei durch den gelben Sand der Wüste zogen oder
wie Heermassen die in den frischen Morgen hinein lustig
zum Kampfe marschirten

Allmählig regte sich das Leben in der Natur Im
Grase neben mir wimmelte es von verschiedenartigen Jn
setten die ich Nahrung oder vom Thau einen Truuk holen
sah Schnitter und Schnitterinnen mit Bändern und Sträußen
auf ihren Strohhüten zogen truppweise ins Feld und weithin
glänzten ihre blanken Sicheln und Sensen

Nun begann auch mein Tagewerk In großen
Schwärmen fielen die Vögel in das Getreide und nöthigten
mich am Felde auf und ab zu jagen daß mir der helle
Schweiß von der Stirn lies und die Kehle verschmachtete
Etwas wurde diese Mühe nur dadurch versüßt daß mir das
Mittagessen auf das Feld gebracht wurde und ich wie auf
anderen Feldstücken die Schnitter mein Mahl im Freien
halten durfte

Sehnsüchtig sah ich von da nach dem Stande der
Sonne und mit dem friedlichen Bewußtsein eines ehrlich
vollbrachten Tagewerks kehrte ich Abends mit den singenden
Schnittern nach Hause zurück

Oefter wurde mein Stillleben durch Spaziergänge
nach einem Wäldchen unterbrochen Mein Vater suchte hier
Blumen denn er war ein eifriger Botaniker und kannte
alle Pflanzen in weitem Umkreise mit ihrem deutschen und
lateinischen Namen Das waren herrliche Stunden in dem
grünen Walde Das war ein Rauschen und Flüstern ein
Blühen und Grünen am Wege im tiefsten Dickicht in den
kleinsten wie in den mächtigsten Bäumen ein geheimniß
volles ungesehenes aber wohl geahntes Schaffen in der
üppigen Natur oft zu keinem anderen Zwecke als um seiner
selbst willen ein Erzählen von Waldmährchen in allen
Wipfeln unter den Blumen und am duftigsten und lieb
lichsten unter den versteckten und verborgenen Da konnte
ich nicht satt werden zu lauschen und zu genießen Noch
jetzt kann ich mir lebhaft die einzelnen Theile des Gehölzes
die Erdbeerschläge und Maiblumenstellen und unsre gewöhn
lichen Ruheplätze vergegenwärtigen Ehe wir nach Hause
gingen kaufte der Vater noch saftige Kirschen oder anderes
Obst zum köstlichen Labsal

Einige Mal nahm mich mein Vater auch mit nach
einer kleinen Stadt Der Anblick der graden nicht von
Gärten unterbrochenen Häuserreihen erdrückte mich fast und
das Geräusch der Straßen betäubte mich Die Neuheit
des Eindrucks ließ mir dort die einfachen Häuser als Paläste
die ich aber zu betreten wohl nie Gelegenheit haben würde
und jedes kleines Schaufenster als den köstlichsten Bazar
erscheinen

Fortsetzung folgt

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 7 Mai 1877

1 An den Wand und Deckenflächen der Schul
zimmer der Eorridore der Flure und der Hausmanns
wohnung im Gymnasium ist die Neutünchung nothwendig
geworden Die diessälligen Kosten sind auf 1600 ver
anschlagt Der Anschlag hat der Baukommission vorgelegen
und ist die Ausführung der veranschlagten Arbeiten von der
selben befürwortet Der Magistrat beantragt Bewilligung
der Anschlagssumme von 1600 Die Bewilligung
geschieht und zwar mit 600 auf den Gymnasial Etat
Tit Insgemein und mit 1000 aus den Dispositions

fond beider städtischen Behörden Tit XVI C 2 des dies
jährigen Kämmerei Etats Im Uebrigen soll die Ausführung
der veranschlagten Arbeiten im Wege der öffentlichen Sub
mission erfolgen

2 Auf den Bericht der Kommission in der Ange
legenheit die Errichtung einer neuen Volksschule betreffend
beschließt die Versammlung daß der Bau eines neuen

Schulgebäudes noch auf einige Jahre ausgesetzt und der
Magistrat ersucht werde mit den von Michaelis d I ab
disponiblen Räumen sich einzurichten

3 Um für den zu Ostern dieses Jahres eingetretenen
Schülerzuwachs in der Volksschule nothdürstig Raum zu be
chaffen hat der Magistrat sich genöthigt gesehen die sofortige

Einrichtung eines vor dem Saale im Volksschulgebäude be
legenen Zimmers zu einer Schulklasse zu genehmigen in
welcher bei Wiederöffnung des Unterrichts 40 Schülerinnen
untergebracht sind Es ist dadurch die provisorische Annahme
eines Hülfslehrers gegen Bewilligung eines Wartegehalts
von 900 und die Übertragung von 6 Mehrstunden
für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten gegen die
etatsmäßige Entschädigung von 30 vom 1 April d I
ab nothwendig geworden so daß für 1877 bei Tit I dzs
Schulkaffen Etats eine Mehrausgabe von 810 unver
meidlich wird

Der Magistrat beantragt diese Etatsüberschreitung
uachzubewilligen was geschieht

Der in voriger Sitzung aus der Mitte der Versamm
lung eingebrachte Antrag auf Entfernung der beim Abbruch
der Gottesackermauer am Schimmelthore gewonnenen
Steine und Beseitigung des noch vorhandenen Mauerrestes
wird vom Magistrat durch Herrn Stadtrath Lamprechr
dahin beantwortet daß der Verschönerungs Verein den Ab
bruch der Mauer ohne Wissen des Magistrats begonnen
neuerdings aber den Magistrat ersucht habe daß er sowohl
den ferneren Abbruch der Mauer als auch den Verkauf der
Steine durch das Stadtbauamt möge bewirken lassen Die
Sache werde in der morgenden Sitzung des Magistrats zum
Vortrag gelangen

Eine weitere Besprechung knüpfte sich hieran nicht die
Versammlung erachtete die Angelegenheit vielmehr für er
ledigt

5 Der Magistrat beantragt Wahl einiger Mitglieder
zur Bildung einer gemischten Kommission behufs Vorprüfung
der vom Staate erhobenen Zinsgarantieforderung in Betreff
der Grunderwerbskosten für die Halle Caffeler Bahn

Die Versammlung wählt als Mitglieder der zu bilden
den gemischten Kommission die Herren Göcking v Radecke
Fritsch Fiebiger Gneist Bethke und Pfaffe

Hieraus geschlossene Sitzung

Jahresbericht der Taubstummen Anstalt für
das Jahr 1876

Ende 1876 hat die Taubstummen Anstalt unter Gottes
Hülse 42 Jahre glücklich bestanden 307 Kinder zählte sie
in diesem Zeitraume überhaupt zu den Ihrigen während sie
im Jahre 1876 ans 51 Kindern bestand 8 gingen nach
der Confirmation ab 10 traten ein Eine oft mit großer
Mühwaltung verbundene Aufgabe hat sich die Anstalt gestellt
um viele der entlassenen Zöglinge nicht nur in ein angemes
senes Lehrverhältniß zu bringen sondern auch Sorge zu
tragen daß die Lehrjahre von Segen sind Am Orte der
Berufsthätigkeit der Lehrlinge wird daher durch Vermittelung
der Behörde ein Geistlicher oder Lehrer gewonnen der ihnen
durch Beaufsichtigung moralische Hülfe angedeihen läßt es
werden ferner die Lehrmeister contraktlich verpflichtet die
Lehrlinge an einzelnen Feierabenden anzuhalten ihre Erleb
nisse zur Befestigung und Erweiterung des in der Anstalt
Erlernten in ein Aufsatzbuch zu schreiben welches der Meister
dem Anstaltsvorsteher zu bestimmten Zeiten zur Correctur
überschickt ferner hält der Unterzeichnete hin und wieder Jn
spection zur Ausgleichung von Unebenheiten weist auch den
Lehrmeister contraktlich an der Handwerks Prüfungs Commis
sion am Schlüsse der Lehrzeit in der Gesellenprüfung nach
zuweisen daß der Lehrling etwas Tüchtiges gelernt hat

Die Confirmation welche bisher stets durch die Herren
Stadtsuperintendenten Vollziehung gefunden hat wenn nicht
Parochialverhältnisse eine Aenderung wüuschenswerth machten
geschah seit dem Tode des Herrn Superintendent Guericke
durch den Herrn Professor Dr Franke In dankenswertester
Weise sind durch ihn bis zu dem 1876 erfolgten Amtsaus
tritt überhaupt 194 Taubstumme zur Einsegnung gelangt

Am 29 März fand die öffentliche Prüfung im Saale
des Neumarktfchießgrabens statt deren starke Frequenz ein
lebhaftes Interesse des Publikums zur Wahrnehmung brachte

2 Lehrer verließen die Anstalt und erhielten Funktionen
in der Taubstummen Anstalt Hamburg weil ihnen hier die vor
theilhaften Bedingungen der dortigen Anstalt leider nicht ge
währt werden konnten Der Verlust ist uns schmerzlich die
Unmöglichkeit die guten Lehrkräfte der Anstalt bewahren zu
können betrübend gewesen

Der Geburtstag Ihrer Majestät der Königin Luise
der Sr Majestät des Kaisers Wilhelm die Abendunterhaltung
das Kinderfest die Weihnachtsbescheerung boten den Kindern
die der Feier entsprechende Feststimmung Der Besuch der
Gartenbauausstellung auf besondere dankenswerthe Einladung
des Vorstandes erweckte viele Freude

Einen freudigen Eindruck auf die Kinder machte der
Schulbesuch geehrter Interessenten Namentlich trat dies
hervor als der Anstalt am 23 December der ehrenvolle
Besuch des Herrn Landes Directors Graf von Wintzingerode
zu Theil ward welcher bei einer angeordneten Prüfung eine
und eine halbe Stunde verweilte und mußten wir nur be
dauern daß ein großer Theil der Taubstummen zur Feier
der Weihnachtsferien zu den Ihrigen verreist war da uns
erst am Abend des 22 Decembers Mittheilung über den
beabsichtigten hohen Besuch gemacht werden konnte

Der Gesundheitszustand war im Ganzen nicht ungün
füg Die allgemein verbreiteten Masern hatten zwar auch

bei mehreren Kindern Eingang gefunden verliefen aber schnell
und gut Ein Kind lag an Lungenentzündung bei den sorg
samen Pflegeeltern krank ein anderes am Typhus im Dia
conissenhause dem wir zu besonderem Danke verpflichtet sind
nicht nur für die treue Pflege sondern auch für die freund
lichst gewährte Ermäßigung der Kurkosten

2339 Briefe fanden Absendung 779 Eingang
Neben den vielen Liebeserweisungen flössen der Anstalt

folgende besondere Liebesgaben zu Vom Provinzial Landtage

1500 für 1875 und 76 vom Mansfelder Seekreife
150 Geschenk von Frau Wilhelmine Hädicke in Senne
witz 300 von Hx Kaufmann Klinsmann Legat von
300 und Zinfenantheil des Schmidt schen Legats durch
den Magistrat 60

Den vielen Wohlthätern von hier und auswärts welche
die Anstalt durch Gaben der Liebe und Hülfsleistungen mit
erhalten haben den tiefgefühltesten Dank und die herzliche
Bitte der Anstalt mit helfender Liebe auch fernerhin nahe
zu bleiben

Uebersichtliches Bild des Kassenwesens
Die Kassenbestände aus den Jahren 1847 bis Ende

1875 siehe Tageblatt 1876 Nr 93 betrugen 28170
37 H

Einnahmen von Jahre 1876

Schul und Pflegegelder 9391 36 A
Beitr einzelner Wohlthäter incl 2016
75 vom hief Frauenverein und 1500

von Provinziallandtage 4970 7
Beitr von Gemeinden u Parochieen 3380 65
Ertrag f gelieferte Gegenstände Zinsen 1483 95

Verloosung 1460 25Summa der Einnahmen 20686 28 1
L Ausgaben vom Jahre 1876

Bnchdrckr Bchhndlr, Bchbndr Schreib

u Zeichenmat 231 67Bekleidung u Verpflegung 6979 49 A
Postgeld 112 69 ADienstverrichtungen 758 96Weibl Arb Verloosung 1197 5Lehrergehalte u Verwaltung 7793 94
Weihnachts u andere Festfreuden Hei

zung Beleuchtung 1335 69 LGrundstück Tischler Glaser Schlosser zc 1174 37

Insgemein 253 HSumma der Ausgaben 19836 86 H
Einnahmen 1876 20686 28
Ausgaben 1876 19836 86
Kassenbestand 1876 849 42 H

Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht
in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen wünschen liegt
vom Tage dieser Veröffentlichung ab 8 Tage hindurch an
den Wochentagen von 12 bis 2 Uhr die speciellere Jahres
rechnung im Anstaltslocale bereit

Halle 5 Mai 1877

Fredigt MzeiMl
Am Sonntage Exaudi den 13 Mai predigen

Zu U L Frauen Um 10 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne Abends 6 Uhr Herr Superintendent Förste 5

Um il /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiako
nus Pfanne

Montag den 14 Mai Vormittags 9 Uhr Herr Kon
fistorialrath v Dryander Vor Anfang der Kirche
Privatbeichte und nach der Predigt Kommunion

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Diakonus Wächtler
Um 2 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitallirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
maun

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Neumarkt Sonnabend den 12 Mai Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 13 Mai um 9 Uhr Derselbe
Aben ds 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Diakonissenhaus Um 10 Uhr Herr Luer
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Leipzig predigt
Sonntag den 13 Mai Vormittags 9 /z Uhr und
Nachmittag 3 Uhr im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Witternngsvericht vom 9 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer bei Wärmezunahme allgemein gefallen Süd
deutschland Nachts wenig gestiegen Wetter ruhig und mild
bei größtentheils bedecktem Himmel stellenweise regnerisch



Sonnabend den 12 Mai c Vormit
tag 1O Uhr versteigere ich Leipzigerstr 2
im Hause des Herrn Wiebach für fremde

Rechnung gute Mahag u Birken Möbel als
halbrunde und gerade Sophas Lehn und
Rohrstühle Schreib und Kleider Sekretäre
Tische Spiegel ein Coulissentisch u s w

Auctions Commissar

Montag den 14 Mai c Vormittag
10 Uhr versteigere ich Berggaffe 3 wegen
Wegzugs 1 Geschirrschrank ein Küchenfchrank

1 gr Anrichtetafel Bettstellen 1 kupf Kessel
Porzellan Weingläser 2 Spiele Kegel mit
Kugeln u div Geräth

TV Auciions Kommissar

Auetisn
Montag den 14 Mai Nachmittag

1 Uhr sollen Oberglancha 28 Möbel Bet
ten Wäsche Kleidungsstücke u versch Haus
geräth verauctionirt werden

G Mai Anctionator u ger Taxator
Anetions Anzeige

Nächsten Dienstag den 15 Mai c Vor
mittags 10 Uhr sollen im fiscalischen Kreis
kassengebäude Friedrichsstraße 15 hier

1 Kleidersecretär mit Birkenfonrnier
1 Kleiderschrank mit 2 Schubkasten

gegen sofortige Baarzahlung an den Meist
bietenden verkauft werden

Halle den 7 Mai 1877
Der Kreiskafsen Exeentor Hahn

Dinier

I

alle Arten und Farben zu Hntgarnis
rnngen und Cravats spottbillig so
wie Kragen von 25 Stulpen von
25 4 Morgenhanben von 30 z
Tülldecken von 30 4 Kinderstrümpfe
von 30 z Taschentücher von 10
Herren Cravatten von 10 alle
existirenden Schürzen für Damen und
Kinder Stickereien u tausend andere
Artikel zu Spottpreisen

Als fabelhaft billig
1 Posten M Zwirn Gar

dinen Mtr 60 4
1 Posten IM Zwirn Gar

dinen Mtr 75 4
1 Posten extra pra Zwirn

Gardinen Mtr s
1 Posten echter Sammet zu

Jaqnets Meter 4

Gr Schlmm ÄO
im Hause

oKsrirs billigst Gustav fuiiivr
Wir empfingen und empfehlen

knzek i ortlsiill iZmeiit
sowie

la
zu villigsten Preisen

Leipzigerstratze 77

r i Ms ii b
Angnst Mann Mühlgraben i

8

Z vo1Istg uäiA von SO 11 bsi
M oststrasss 10

SGGSGSS

Kinderwage
in bester Auswahl Korbmöbel Reisekörbe
stehen billig zu verkaufen

Mittelstraße 14 Carl Griibner
Ein fettes Schwein verk Gartengasse 4
Gute Federbetten sehr billig zu verkaufen

Schülershof 5 I
Mehrere gute Federbetten billig zu verk
Schmeerstr 21 II Eingang Kuhgasse

Neumilch Ziege zu verk in Beesen 73

Nach Z 2 des Gesetzes vom 18 Juni 1875 G S S 231 hat die Staatsregie
rung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die Preußischen Kassen Anweisungen vom
2 November 1851 15 Dezember 1856 und 13 Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren
Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassenanweisungen
baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung ge
geben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

a in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direetion für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände

6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Commission
stehenden Kasse

b in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Hauptkafsen

2 den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und Steuerämtern

zur Einlösung gebracht werden Der Finanz Minister
Berlin den 4 Februar 1877 gez Camphausen
Indem ich vorstehenden Erlaß zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen bringe weise ich

die Ortsbehörden hierdurch an für die möglichste Verbreitung desselben in ihren Gemeinden
Sorge zu tragen

Halle a/S den 30 April 1877
Der Königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Bekanntmachung
de Remo nte Ankauf pro 1877 betreffend

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier
und fünf Jahren sind im Regierungsbezirk Merseburg für dieses Jahr nachstehende Morgens
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 28 Mai in Merseburg
den 29 Mai in Naumburg
den 30 Mai in Kahna
den 24 August in Wittenberg
den 27 August in Pretsch
den 28 August in Eilenburg
den 29 August in Torgau

Die von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen

Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es entschieden wünschenswerth
datz die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke riud
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopf
Halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen
Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben

Berlin den 5 März 1877
Kriegs Ministerinm Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Rauch v Uslar
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Neue verbesserte

Usuell uii I Wllii UÄsediilvii
empfiehlt HV

große Ulrichsst ratze 2 V
werden billigst ausgeführt WU

Für die R daetiou verantwortlich Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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empfiehlt
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r Steinstrake 67

U Äßdun K Liiäs Mi
U Cuelüinbui Ael kkeräe u ä Viek

M Lotterieg 1,008 3 bg,bsn böi
kuÄvIk

Ar Vlrieksstrassv 4

Neue Schott Matjes Heriuge zweite
Sendung erhielt

Prima Sauerkohl Z 8

Zrn Ie listkts vorrä tbiZ Ar Ulriedsstrsssk II
Ein gebr Flügel gut erhalten reparatur

frei billig zu verkaufen Franckensplatz 3 p
Vorzüglichen 74er Moselwein zu Bow

len empfiehlt I Gr ün Rathhausgaffe 2
Neue Lissaboner Kartoffeln
Nene Schottische Matjes Heriuge
Frischen Spargel und Waldmeister
Frische gekochte Zunge Rauchfleisch

und Schinken
Pa Westphäl n Brannschw Wurst

waaren
Gemüse Extraet in Kugeln empfiehlt

kl Steiustr

Frische Fische
grüne Heringe Seedorsch Steinbutt
Lachs Zander große Krebse empfiehlt

s

UäUeiiistte
im Ganzen n Einzelnen

Taschenhängematten vom besten Hanfgeflecht

für Kinder für 1 und 2 Personen
Schlafhängematten aus Segeltuch

Echt mexik AloL Matten

I i iSloorm M Mistl
Verbenen Fuchsien Geranien Petu

nien überhaupt Gruppen und Teppich
bettpfianzen sowie Levkoyen und dergl
Sommerblumen empfiehlt in größter Aus
wahl billigst

x Her/ Haudelsgärtner Harz

s Mr Leidende
Damit jeder Kranke bevor er eine Kur unter

nimmt oder die Hoffnung auf Genesung schwin
den läßt sich ohne Kosten von den durch Dr
Airy s Heilmethode erzielten UberraschendenHeilungen
überzeugen kann sendet Richter s Verlags Anstalt
in Leipzig auf Franco Verlangen gern Jedem
einen Attest Auszug 160 Auflage gratis und
franco Versäume Niemand sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen Auszug

kommen zu lassen

AIi i rstvinv350 bis 400 Nills hartgebrannte und
poröse Mauersteine werden zu kaufen gesucht

Offerten franco Baustelle Halle Nähe der
Bahnhöfe sind in der Exped d Bl unter
K H 50 niederzulegen

Ein Hans in Halle östlicher Richtung mit
1000 H Anzahlung wird zu kaufen gesucht

Adressen unter H A in der Exped d Bl
niederzulegen

Unterhändler verbeten

Eine Katze mit Jungen wird baldigst zu
kaufen gesucht Wo Zu erfragen

in der Exped d Bl
Ein großes Schaufenster wird zu kaufen

gesucht Brüderstraße 13 I
Werthsachen u Kleidungsstücke kauft und

nimmt im Rückkauf an M Meyerheim
Schmeerstr 21 II Eingang Kuhgasse

Eine Ente zngel kl Lerchenfeld 3 2 Eing
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